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Dezentralisierung und Privatisierung  
in der Berufsbildung 

Die Herausforderung 

Schon lange garantiert Erstausbildung keine lebens-
lange Beschäftigungsfähigkeit mehr. Die Entwicklung 
und Umsetzung von Modellen lebenslangen Lernens 
bildet eine zunehmende Herausforderung. Berufsbil-
dung bewegt sich dabei im Spannungsfeld, Massen-
wirksamkeit gekoppelt mit einem möglichst direkten 
Beitrag zur Minderung von Armut zu erreichen und 
gleichzeitig bestehende und künftige moderne Pro-
duktions- und Dienstleistungsmärkte zu bedienen. 
Staatliche Berufsbildungsmonopole sind jedoch meist 
angebotsorientiert und deshalb Modelle der Vergan-
genheit. Ihnen fehlt der Bezug zum Arbeitsmarkt und 
zur Realität in der Wirtschaft. Der Staat kann berufli-
che Bildung außerdem nicht langfristig allein finanzie-
ren. Strukturanpassungsprogramme und zunehmende 
Haushaltsrestriktionen verschärfen diese Situation. In 
vielen Kooperationsländern bietet jedoch fast nur 
staatlich gesteuerte und durchgeführte Berufsbildung 
anerkannte Abschlüsse. 

Unser Lösungsansatz  

Nur die Kooperation zwischen Staat, Wirtschaft und 
Gesellschaft macht berufliche Bildung finanzierbar 
und beschäftigungsrelevant. Dabei ist die Übernahme 
von Verantwortung aller Akteure in denjenigen Be-
reichen gefordert, in denen sie die höchsten Kompe-
tenzen aufweisen. Qualifizierungsangebote werden 
arbeitsmarktgerecht gestaltet. Dies entlastet den 
Staatshaushalt und stellt einen ökonomischen Mittel-
einsatz sicher. 
Die Unterstützung der Verlagerung von Entschei-
dungsbefugnissen möglichst nahe zu den Akteuren, 
die hierfür die höchsten Kompetenzen aufweisen – 
die Sozialpartner auf dezentraler staatlicher oder 
privater Ebene, die Lernenden selbst und ihre Fami-
lien – spielt dabei eine wichtige Rolle. 
 
 
 
 

Diese Verlagerung der Steuerungsebenen bezieht sich 
typischerweise auf Elemente wie Strategieformulie-
rung, Finanzierung, die Entwicklung von Standards, 
Curricula oder Zertifizierungssystemen, die Durch-
führung von Aus- und Weiterbildung für Beschäfti-
gungssuchende und Beschäftigte oder die Aus- und 
Weiterbildung von Management und Lehrpersonal. 
Verlagerung kann stattfinden, indem Aufgaben auf 
eine tiefere Ebene innerhalb einer Institution verla-
gert werden (Dekonzentration), durch die Übertra-
gung von Aufgaben, Ressourcen und Verantwortung 
an andere Institutionen, die dem Thema näher stehen 
(Dezentralisierung), oder durch Privatisierung von 
Aus- und Weiterbildung oder Dienstleistungen am 
Arbeitsmarkt. Das Grundprinzip der sozialen Markt-
wirtschaft weist dabei dem Staat eine wichtige Rolle 
als Regelungsinstanz sowie für die Qualitätssicherung 
zu.  

Unsere Leistungen 

Wir betrachten die Verbreiterung und Verlagerung 
der Steuerungsebenen für Elemente der Berufsbil-
dung als Teil eines Weges zu einer bedarfsgerechten 
und arbeitsmarktrelevanten Ausrichtung der Qualifi-
zierung von Humanressourcen. Strukturelle Verände-
rungsprozesse, wie sie die Verlagerung von Steue-
rungsebenen der Berufsbildung darstellen, setzen die 
Bereitschaft zur Veränderung auf Entscheidungsträ-
gerebene der beteiligten Institutionen voraus. Hier 
setzen wir an und nehmen uns Zeit, um im richtigen 
Moment mit Beratung und Prozessbegleitung wirk-
sam werden zu können. Dezentralisierung, Dekon-
zentration und Privatisierung bedeuten auch immer 
die Abgabe bzw. den Zugewinn von Macht für ein-
zelne Akteure.  
Dem grundsätzlichen Postulat deutscher Entwick-
lungszusammenarbeit, die Steuerung von Reformpro-
zessen in den Händen der Partner zu lassen, schen-
ken wir hier höchste Beachtung und bringen unsere 
Kompetenzen in non-direktiven Methoden der Bera-
tung und Prozessbegleitung ein.  
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Wir unterstützen die Prozesse der Veränderung in 
und zwischen Organisationen der Berufsbildung 
insbesondere durch 

• Beratung bei der umfassenden Analyse des 
Kontexts und der Rahmenbedingungen, die 
jedem Veränderungsprozess vorausgehen 
muß  

• Zugang zu Erfahrungen in Berufsbildungs-
systemen anderer Länder, Ermöglichung des 
Austauschs und der gegenseitigen Beratung, 

• Unterstützung bei der Strukturierung von 
Organisationsveränderungsprozessen sowie 
ihre Begleitung durch Fazilitation, 

• fachliche Beratung bei Veränderung der 
Steuerung von Elementen der Berufsbil-
dung, 

• Beratung bei der Erstellung von Personal-
entwicklungsplänen und Unterstützung bei 
deren Umsetzung. 

Ihr Nutzen  

Von unserer Unterstützung profitieren unterschiedli-
che Akteure beruflicher Qualifizierung:  

• Lernende und ihre potenziellen oder bereits 
existierenden Arbeitgeber durch eine ihren 
Bedarfen besser entsprechende Vorberei-
tung auf sich ständig wandelnde Anforde-
rungen an den Produktionsfaktor Arbeit.  

• Der Staat durch eine Verteilung der Ver-
antwortlichkeit sowie der Ressourcenalloka-

tion für Berufsbildung auf mehrere Schul-
tern.  

• Akteure der Wirtschaft und der Zivilgesell-
schaft durch ein Mitspracherecht bei Ent-
scheidungen, die ihre Entwicklung sichern 
helfen.  

• Alle Beteiligten durch einen ökonomische-
ren Mitteleinsatz, der sich aus einer höheren 
Bedarfsorientierung sowie aus einem ge-
meinsamen Monitoring ergibt. 

Ein Beispiel aus der Praxis  

Im Rahmen des Berufsbildungsprogramms Vietnam 
(1996-2005) unterstützte die GTZ die vietnamesi-
schen Partner u. a. in der Umsetzung von mehr Au-
tonomie staatlicher Ausbildungszentren bei der Kon-
zipierung und Durchführung von Aus- und Weiter-
bildung. Neue Modelle wurden in fünf Instituten und 
einer Universität umgesetzt, die unterschiedlichen 
staatlichen Trägern unterstehen. Auch wenn die Re-
gierung hinter diesen Ansätzen steht, so besteht die 
Herausforderung doch in der Etablierung von für ein 
zentralistisch organisiertes Land völlig neuen Steue-
rungsstrukturen und der Schulung von Management, 
Verwaltungs- und Lehrpersonal.  
 
Mehr Informationen unter: 
http://www2.gtz.de/vietnam/projects/closed%20pr
ojects/projects_refpriv_bbpv_eng.htm   
sowie auf der CD-ROM „Decentralisation, Decon-
centration, Privatisation in VET Systems“, erhältlich 
bei berufsbildung-arbeitsmarkt@gtz.de

 


